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Zweck dieses Supplier Code of Conduct 

Der Supplier Code of Conduct setzt Leitlinien für die weltweite Zusammenarbeit der Arbonia AG 

und ihrer Konzerngesellschaften (im Folgenden: „Arbonia“) mit ihren externen Partnern und 

Lieferanten. Der Supplier Code of Conduct beinhaltet die wichtigsten Grundsätze für die 

Geschäftstätigkeiten der Lieferanten sowie für ihren Umgang mit Menschenrechten, 

Arbeitsbedingungen, Sicherheits- und Gesundheitsvorschriften, Umweltschutzbestimmungen 

sowie im Hinblick auf ein ethisch einwandfreies Geschäftsverhalten. Arbonia erwartet, dass alle 

Lieferanten, die eine Geschäftsbeziehung zum Unternehmen Arbonia oder einer 

Konzerngesellschaft unterhalten, diese Grundsätze einhalten. 

 

 

Grundsatz 

Die Arbonia ist sich ihrer ökonomischen, ökologischen und sozialen Verantwortung gegenüber 

ihren Kapitalgebern, Mitarbeitenden, Kunden, Geschäftspartnern, dem Staat, der Gesellschaft 

und der Umwelt bewusst. Sie ist überzeugt, dass ethisches Handeln für eine langfristig 

erfolgreiche Geschäftstätigkeit unabdingbar ist. Die Arbonia nimmt ihre Verantwortung durch 

ethisches Verhalten in ihrer gesamten Geschäftstätigkeit wahr und setzt diese auch bei den 

Lieferanten voraus. 

 

Arbonia hält sich in allen Ländern, in denen sie tätig ist, an folgende Übereinkommen oder 
Standards: 

- Internationale Menschrechtscharta 
- Erklärung der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) über grundlegende Prinzipien und 

Rechte bei der Arbeit 
- UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte 
- UN-Konvention zur Beseitigung jeder Form von Diskriminierung der Frau 
- UN-Konvention über die Rechte des Kindes  
- OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen zu verantwortungsvollem 

unternehmerischem Handeln 
- Prinzipien des UN Global Compact 

 

Arbonia erachtet die Einhaltung der in diesem Supplier Code of Conduct festgehaltenen 

Verhaltensregeln, aller einschlägiger Gesetze und Regelungen sowie der vertraglichen 

Vereinbarungen mit der Arbonia durch Lieferanten und deren Mitarbeitende als Voraussetzung für 

eine gemeinsame Geschäftstätigkeit. Die Arbonia ermutigt die Lieferanten und deren 

Mitarbeitende allfällige Verstösse über das Beschwerde- und Meldesystem zu berichten 

(https://www.arbonia.com/de/hinweisgeberschutz/). 

 

 

Allgemeine Geschäftstätigkeit 

Einhaltung der Gesetze 

Der Lieferant richtet sich nach geltenden Gesetzen, Vorschriften und einschlägigen internationalen 

Normen in all den Ländern, in denen der Lieferant tätig ist. 

 

Corporate Governance 

Der Lieferant verfügt über eine wirkungsvolle Corporate Governance, setzt diese in der Praxis 

zeitgemäss um, überprüft diese regelmässig und passt sie wenn nötig an. 
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Fairer Wettbewerb 

Der Lieferant ist einem fairen, auf Leistung beruhenden Wettbewerb verpflichtet. Der Lieferant 

betreibt weder unzulässige Wettbewerbspraktiken noch beteiligt er sich an kartellrechtswidrigen 

Absprachen. 

 

Bestechung und Vorteilsannahme 

Die Arbonia toleriert weder aktive noch passive Bestechung. Der Lieferant gewährt keine 

ungerechtfertigten Vorteile an Regierungs- oder Behördenmitglieder oder an Mitarbeitende 

privater Unternehmungen, um deren Entscheidungen zu beeinflussen, und nimmt solche von 

Dritten auch nicht entgegen. 

 

Geldwäsche 

Der Lieferant hält alle einschlägigen gesetzlichen Verpflichtungen zur Geldwäscheprävention ein 

und beteiligt sich nicht an Geldwäscheaktivitäten. 

 

Interessenkonflikte 

Der Lieferant handelt im besten Interesse der Arbonia und stellt persönliche Interessen oder 

Nutzen zurück. Der Lieferant verpflichtet sich, persönliche oder finanzielle Interessen, die in 

erheblichem Masse in Konflikt mit jenen der Arbonia stehen können, vollständig offen zu legen. 

 

Informationspolitik 

Im Bewusstsein seiner ökonomischen, ökologischen und sozialen Verantwortung verfolgt der 

Lieferant gegenüber allen Anspruchsgruppen eine offene und transparente Informationspolitik. 

 

Vertraulichkeit und Datenschutz 

Der Lieferant und seine Mitarbeitenden dürfen während und nach dem Arbeitsverhältnis 

Fabrikations- und Geschäftsgeheimnisse der Arbonia weder intern noch extern weitergeben 

oder verwenden. Der Lieferant erklärt sich bereit, im Bedarfsfall eine geeignete 

Vertraulichkeitsvereinbarung abzuschliessen. 

 

Geistiges Eigentum 

Der Lieferant und seine Mitarbeitenden respektieren die Rechte des geistigen Eigentums der 

Arbonia, gewährleisten deren Schutz und nutzen diese ausschliesslich in autorisierter und 

verantwortungsvoller Weise. 

 

Produktesicherheit 

Die Arbonia hat sich der Qualität und Sicherheit ihrer Produkte verschrieben. Die Arbonia bürgt 

dafür, dass die Kunden den Produkten der Arbonia aufgrund ihrer Zuverlässigkeit, Qualität und 

Performance vertrauen können. Alle Produkte des Lieferanten der Arbonia müssen daher 

ebenfalls den nationalen und internationalen gesetzlich festgelegten Normen sowie den 

internen Qualitätssicherungsrichtlinien entsprechen. 

 

Beschwerdemechanismus 

Der Lieferant richtet einen angemessenen Mechanismus ein, über welchen eigene 

Mitarbeitende, Geschäftspartner oder sonstige Dritte Meldungen einreichen können bei 

Verdacht auf Missstände im Zusammenhang mit dem Unternehmen. Das Meldesystem 

gewährleistet Vertraulichkeit und Schutz der meldenden Personen.  
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Verantwortung gegenüber Mitarbeitenden 

Menschenrechte, Zwangsarbeit und Kinderarbeit 

Der Lieferant hält sich vollumfänglich an Menschenrechte, toleriert kein missbräuchliches 

Verhalten und hält sich in allen Ländern, in denen er tätig ist, an die Allgemeine Erklärung der 

Menschenrechte der Vereinten Nationen, die UN-Konvention zur Beseitigung der Diskriminierung 

der Frau, die UN-Konvention über die Rechte des Kindes und weitere internationale Normen zum 

Schutz der Menschenrechte. Der Lieferant toleriert keine Zwangs- oder Pflichtarbeit. Zwangs- 

oder Pflichtarbeit gemäss Übereinkommen 29 der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) 

beschreibt jede Art von Arbeit oder Dienstleistung, die von einer Person unter Androhung 

irgendeiner Strafe verlangt wird und für die sie sich nicht freiwillig zur Verfügung gestellt hat. Der 

Lieferant setzt keine Kinderarbeit gemäss ILO-Übereinkommen ein, wobei das Übereinkommen 

138 die nationalen Mindestbeschäftigungsalter regelt und das Übereinkommen 182 die 

schlimmsten Arten von Kinderarbeit beschreibt. Auch weitere Menschenrechtsverletzungen wie 

moderne Sklaverei, einschliesslich Menschenhandel, werden nicht geduldet. Zusätzlich werden 

Sorgfaltsprüfungen vorgenommen, um entsprechende Risiken in der eigenen Lieferkette zu 

prüfen. 

 

Diskriminierung und Chancengleichheit 

Der Lieferant fördert Chancengleichheit und Gleichbehandlung, verbietet Belästigung sowie 

Gewalt und unterbindet Diskriminierung bei der Einstellung von Arbeitnehmern sowie während der 

Anstellung, insbesondere bei der Beförderung oder Gewährung von Aus- und 

Weiterbildungsmassnahmen. Alle Mitarbeitenden werden unabhängig von Geschlecht, 

Geschlechtsidentität, Ethnizität, sozialer Herkunft, Alter, sexueller Orientierung, Gesundheit, 

politischer Einstellung, Kultur, religiöser Überzeugung oder anderen Merkmalen gleichberechtigt 

behandelt. 

 

Gesundheit und Arbeitssicherheit 

Der Lieferant erfüllt alle gesetzlichen Vorgaben und Standards. Die notwendigen 

organisatorischen Massnahmen, insbesondere die Umsetzung einer Managementstrategie, um 

die Gesundheit und Arbeitssicherheit seiner Mitarbeitenden bestmöglich zu schützen, werden 

umgesetzt. 

 

Arbeitszeiten  

Der Lieferant stellt sicher, dass Arbeitszeiten und Überstunden allen gesetzlichen Vorgaben sowie 

den einschlägigen ILO-Übereinkommen entsprechen, inklusive Pausen, Ruhezeiten, Urlaub sowie 

Familienzeit. Es werden keine illegalen Praktiken angewendet, um diese Vorgaben zu umgehen. 

Geleistete Überstunden müssen freiwillig sein und vergütet werden.  

 

Lohnzahlungen 

Der Lieferant gewährleistet, dass seine Mitarbeitenden fair und regelmässig entlöhnt werden. Die 

Löhne entsprechen den nationalen gesetzlichen Vorgaben bezüglich Mindestlöhnen, sind 

marktüblich und bilden ein existenzsicherndes Einkommen. Den Mitarbeitenden werden 

Lohnunterlagen zugestellt. Disziplinarmassnahmen erfolgen fair, verhältnismässig, transparent 

und im Einklang mit geltendem Recht sowie international anerkannten Menschenrechtsstandards. 
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Vereinigungsfreiheit und Kollektivverhandlungen 

Der Lieferant achtet in Übereinstimmung mit der nationalen Gesetzgebung die Rechte der 

Mitarbeitenden, eine Arbeitnehmervertretung zu bilden und Kollektivverhandlungen zu führen. 

 

 

Verantwortung gegenüber der Umwelt 

Umweltschutz 

Der Lieferant ist sich der ökologischen Auswirkungen seiner Geschäftstätigkeit bewusst. Er hält 

sich an lokale und internationale Standards und Gesetze bezüglich Umweltschutz. Der Lieferant 

ist bestrebt seine Umweltbilanz fortlaufend zu verbessern unter Berücksichtigung folgender nicht 

abschliessend aufgeführter Punkte: 

- Sorgsamer Umgang mit und Reduktion von Energie- und Ressourcenverbrauch 

- Entwicklung von Produkten oder Dienstleistungen mit möglichst geringen 

Umweltauswirkungen 

- Förderung von Recycling, Wiederverwendung und Abfallvermeidung; wo dies nicht 

gelingt, Abfallentsorgung entsprechend der anwendbaren Gesetze und Vorschriften 

- Reduktion von Umweltbelastungen wie Lärm, Staub und Treibhausgasemissionen 

- Schutz von Biodiversität, Boden und Wasser 

- Vermeidung von Entwaldung, Waldschädigung oder Umwandlung natürlicher Ökosysteme 
- Festlegung konkreter sowie messbarer Ziele bezüglich Emissionsreduktionen, 

Ressourceneinsparungen oder Biodiversität und Ökosysteme, inklusive entsprechende 
Berichterstattung 

- Berücksichtigung klimabezogener Risiken 
- Risikoprüfung in der eigenen Lieferkette 

 
Regulierte Substanzen 

Der Lieferant verpflichtet sich zur Einhaltung aller gesetzlichen Bestimmungen und Verordnungen, 

welche den Umgang mit oder die Verwendung von spezifischen Stoffen regeln (z.B. REACH-

Verordnung, RoHS-Richtlinien, CLP-Verordnung). In Bezug auf Metalle und Mineralien, hält der 

Lieferant alle relevanten internationalen Richtlinien bzw. Regularien und nationale 

Gesetzgebungen zu “Konfliktmineralien“ ein. 

 

 

Beschaffung durch den Lieferanten 

Der Lieferant verpflichtet sich, die in diesem Supplier Code of Conduct festgelegten 

Anforderungen nicht nur selbst einzuhalten, sondern diese auch an seine eigenen Lieferanten, 

Subunternehmer und sonstigen Geschäftspartner entlang der gesamten Lieferkette 

weiterzugeben und deren Einhaltung angemessen zu überwachen. 

 

 

Recht auf Audit 
Arbonia behält sich das Recht vor, ihren Lieferanten nach Vereinbarung zu auditieren, um 
sicherzustellen, dass die in diesem Supplier Code of Conduct festgelegten Leitlinien eingehalten 
werden. Die Verweigerung eines solchen Audits kann zur Beendigung des Liefervertrages mit 
Arbonia führen. 
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Sanktionen bei Verstoss gegen den Supplier Code of Conduct 
Jeder Verstoss gegen die in diesem Supplier Code of Conduct genannten Grundsätze und 

Anforderungen wird als wesentliche Beeinträchtigung des Vertragsverhältnisses seitens des 

Lieferanten betrachtet. Bei Verdacht der Nichteinhaltung der beschriebenen Grundsätze und 

Anforderungen des Supplier Code of Conduct (z.B. negativen Medienberichten) behält Arbonia 

sich vor, Auskunft über den entsprechenden Sachverhalt zu verlangen. Weiter steht der Arbonia 

das Recht zu, einzelne oder sämtliche Vertragsbeziehungen mit Lieferanten, die den Supplier 

Code of Conduct nachweislich nicht erfüllen oder die keine Verbesserungsmassnahmen 

anstreben und umsetzen, nachdem ihnen hierzu von Arbonia eine angemessene Frist gesetzt 

wurde, ausserordentlich fristlos zu kündigen. 

 
 
 


